
 455

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1940 
 

63. Vereinsjahr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 456

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 457

1940 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
30. Januar 1940       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
30. Januar 1940 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 458

1940 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
         21. März 1940    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

    03. April 1940 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 459

1940 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
06. April 1940    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 460

1940 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 04. Dezember 1940     07. Dezember 1940 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       07. Dezember 1940 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 461

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bericht über die am 25. Januar 1940 im 
Vereinslokale stattgefundene 

Versammlung mit Vortrag 
 

Um 8.30 eröffnete der stellv. Zgf. Heliel den 
Vortragsabend. Ein Sieg Heil wird dem 
Führer und der eisernen Front gewidmet. 
Hr. Heliel begrüßt die Anwesenden, die 
Ehrenmitglieder, den Gast Hr. O.R.R Plank 
und den Vortragenden des Abends Dr. 
Pfeifer.1 
 
Geschäftliches:  
 
1. Das Jahrbuch erscheint später, infolge 
verspäteter Kartenanfertigung. 
 
2. Bei Rettungsarbeiten, bei 
Transportarbeiten haben die Betroffenen 
Meldung beim Zweige zu erstatten, damit 
die weiteren Schritte eingeleitet werden 
können.  
[Vortrag D.Pfeifer: „Das Karwendelgebirge“] 
In der Pause wurde durch Frau Roth u. Frl. 
Frühtinger für das W.H.W. (Winterhilfswerk) 
gesammelt. Ertrag der Sammlung M. 21.45 
[Vortrag]        
Schluß 10.30  
 
Zweigführerstellvertreter u. Schriftf. Heliel 
Josef 

Bericht über die Ausschußsitzung am 29. Februar 1940 im Zimmer der 
Handwerkskammer bei Duschl Max Josef Platz 

Anwesend die HH. Gallwitzer, Heliel, Adamowsky, Obermeier u. 
Schluttenhofer 
 
I. Kassawesen: Hr. Zweigführer Gallwitzer erstattet Bericht über  
seineTätigkeit in den letzten Tagen um die Kassaangelegenheiten insofern 
einer Klärung näher zu bringen, als er nach Kassabüchern Nachsuche hielt 
u. auch im Büro des Hr. Lodroner im Stadtrat einige Kassabücher, welche 
Einblick in die Jahre 1937 und 1938 boten, aufbringen konnte, bezw. ans 
Tageslicht brachte.Das neugewonnene Material genügt aber immer noch 
nicht, um sich ein genügend klares Bild über die Einnahmen und Ausgaben 
des Jahres 1939 zu bilden. Insbesonders lassen 98 Beitragsmarken noch 
Zweifel über ihren Zweck aufkommen. Hr. Gallwitzer stellt deshalb den 
Antrag  1.) daß das Kassabuch des Jahres 1939 angefordert wird, ferner 

2.) daß Hr. Direktor Scharf von der Kreiskassa um einen 
Einzelauszug für das Jahr 1939 ersucht wird um Einzahlungen des 
Hochriespächters Seebacher und anderes festzustellen,  
3.) daß auch das Postscheckamt München um einen Auszug aus 
den gleichen Gründen angegangen wird,  
4.) daß ein Pfandbrief welcher auf der Vereinsbank liegt – Betrag 
RM 200.- – verkauft wird,  
5.) daß die dem Zweige eigene Schreibmaschine beigeschafft 
wird, da diese von Hr. Obermeier zu Arbeiten für den Zweig 
benötigt wird,  
6.) daß anläßlich des Begleitschreibens an die Mitglieder in 
welcher1 diesen verschiedene Mitteilungen gemacht wurden auch 
eine Fragekarte beigelegt wird, welche auszufüllen die Mitglieder 
ersucht werden um jene Daten zu bekommen, welche bei 
Verleihung von Ehrenzeichen als Unterlagen notwendig sind. 
Die Aussprache läßt erkennen, daß der Antrag v. O.R.R. Plank mit 
Eintritt 1902, den Mitgliedern ein Ehrenzeichen für 40jährige 
Mitgliedschaft zu verleihen, angenommen ist, nachdem das 
Erleben des 50j. Ehrenzeichens schwer ist.  
[Ehrenzeichen für dieses Jahr] 
7.) Die Angelegenheit Pachtgeld von Altenburger Eiblwies für die 
Weide von 150 Schafen auf der Seitenalm ist noch nicht erledigt. 
Hr. Altenburger hat bis jetzt RM 50.- bezahlt. Es soll erreicht 
werden daß Altenburger mindestens noch RM 100.- bezahlt. 
8.) Die Akten über die Ausdehnung des Sektionsgebietes wie sie 
im Jahre 1924 im Benehmen mit der Sektion Bad Aibling u. der 
Sektion Prien festgelegt wurden liegen bei Hr. Just. Rat Scheuer, 
welcher zusagte sich mit dem Gebietsvertrauensmann Dr. 
Hartmann R.A. Mchn. über die strittige Konzessionsangelegenheit 
ins Benehmen zu setzen.  
Der Umbau der Hochrieshütte konnte infolge des 
Kriegsausbruches nicht mehr vollendet werden. 
9.) Bezgl. der Ende März abzuhaltenden Ord. Hpt. Vers. sei von 
der Erstattung eines Kassaberichts Abstand zu nehmen, da 
Kassier Lodroner der sich im Felde befindet Urlaub nicht erhielt u. 
deshalb auch die Prüfung der Kassaführung von den Kassaprüfern 
nicht erfolgt. Hingegen ist ein Voranschlag für den Haushalt zu 
erstellen. 
10.) Bezgl. der Umsatzsteuer für den Hüttenbesitz ist eine 
Aussprache mit dem Referenten des Finanz Amts Ros. Hr. 
Inspektor Müller herbeizuführen. 
11.) Zur Kenntnisnahme dient, daß bei der Sammlung zum 5ten 
Kriegswinterhilfswerk im Rahmen des N.S.R.B.1 die Sektion 
Rosenheim mit 2 Sammlerpaaren sich beteiligt u. zwar Frau Roth 
mit Rud. Deeg u. Rud. Platz mit Josef Heliel. 

 
Kurz besprochen wird, daß Frau Baumann i. [Inzenham], einst 
Pendlingerwirtin sich für den Pacht des Brünnsteinhauses einsetzt. 
 
Nachdem weitere Punkte nicht zur Besprechung standen, schloß um 8.45 
Herr Zweigführer Gallwitzer die Sitzung. 
 
Zweigführerstellvertreter u. Schriftführer Heliel Josef  
 Der Zweigführer 
 

Bericht über die Finanz Ausschußsitzung 
am 24. Januar 1940 im Parteilokal [b. 

Duschl] 
 
Anwesend die HH. Adamowsky, Heliel, 
Obermeier u. Schluttenhofer 
 
Nach Bekanntgabe der Zuschrift des 
Zweigf. Hr. Gallwitzer an den (V.A.) 
Verwalt. Ausschuß am 25.12.39 in welcher 
die Kassenverhältnisse des Zweiges 
ausführlich dargelegt waren, erstattete Hr. 
Obermeier Bericht über seinem Besuch am 
Samstag den 21.1.1940 in Innsbruck. Der 
Hr. Kassier führte aus, daß er mit den HH. 
Dr. Biber Rechnungsrat u. Hr. Sekretär Dr. 
Erhard gründlich die Finanzverhältnisse des 
Zweiges besprochen habe u. daß ihm 
vorgeschlagen wurde, daß der Zweig eine 
Eingabe zur Sanirung der 
Kassenverhältnisse an den V.A. richten 
solle, sodaß dem Zweig RM 4000.- an 
Beihilfe u. weiterhin ein Betrag von RM 
3900.- gestundet werden möchte. – Eine 
Prüfung des Kassenwesens des Zweiges 
durch Hr. Biber müßte durchgeführt werden 
und die Belege hiefür beigeschafft werden. 
Es ist zu erwarten daß der deutsche 
Alpenverein den1 Zweig weitgehend helfen 
wird. 
 
Hr. Obermeier wird beauftragt das 
Ersuchen an den V.A. zu verfassen u. alle 
Schritte zu unternehmen um die Unterlagen 
für eine Kassenrevision von Hr. Lodroner 
zu bekommen. 
 
Zweigführerstellvertreter u. Schriftf. Heliel 
Josef 
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Bericht über die 4. Ausschußsitzung am 2. April 1940 im Zimmer der Kriegshandwerkerschaft Max Josef Platz No 16 / 1. Stock Duschl 
 
Anwesend die Herren: Heliel, Adamowsky, Deeg, Obermeier Georg u. Schluttenhofer 
 
Der stellv. Führer Heliel Josef leitet um 20.15 die Sitzung mit Bekanntgabe der Tagesordnung ein. 
 
1.) Antrag von Hr. O.R.R. Hans Blank Mitgliedern d. D.A.V welcher1 diesem 40 Jahre ununterbrochen angehörten ein Ehrenzeichen zu 
verleihen, wird einstimmig angenommen. 
 
2.) Herr Georg Obermeier gibt den Wortlaut  des Fragebogens bekannt, welcher den Mitgliedern mit dem Jahresbericht zugesandt wird. 
Der Fragebogen will im Besonderen erfassen: 1.) Wann in den D.A.V. eingetreten. 2.) Mitteilung über Einberufung, ferner verliest Hr. 
Obermeier den Wortlaut des dem Jahresbericht beizugebenden Merkblattes wie ein solches seit Jahren üblich war und Änderungen 
insoweit betraf als dieses die Einkassierung forderte. 
 
3.) Heliel verlas hierauf den Jahresbericht für das 62. Vereinsjahr, welcher auch Wegmarkierung, Bücherei, Naturschutz u. Fahrenbericht 
in sich schloß. 
 
4.) Sachwalterberichte: 
 
Brünnsteinhausbericht gibt Obermeier in der O.M.V. bekannt. 
Den Bericht über Hochrieshütte u. Seitenalm erstattete Hr. Schluttenhofer. Der Bericht war sehr ausführlich u. gab ein treffliches Bild von 
den Mühen welche besonders beim Bau für den Unternehmer sich ergaben. 
Dem Pächter der Hütte Hr. Seeberger spendete der Sachwalter verdiente Anerkennung. Hr. Deeg wird den Bericht in der O. Mit. V. 
erstatteten. 
 
Nach kurzen Ausführungen über den Stand des Kassawesens wurde der Haushaltsplan für 1940 behandelt. Hr. Obermeier Gg., gab über 
die einzelnen Posten des Haushaltes auf Grund seiner bisherigen Tätigkeit Auskunft. Der Haushaltsplan wird in Einnahmen und 
Ausgaben mit 5619.- abgeglichen. 
 
Zur Kenntnis dient, daß sich der Bergverlag Rother bereit erklärte an Mitglieder des Zweiges, welche sich im Felde befinden Bücher und 
Zeitschriften kostenlos zu senden, wenn deren Feldpostanschrift dem Verlag mitgeteilt wird. Mit Dank wird dieses schöne Anerbieten 
angenommen.  
 
Unter dem Danke an die Sachwalter für ihre mühevolle Tätigkeit und an Hr. Adamowsky für die freundliche Überlassung des Lokales der 
Kriegshandwerkerschaft in welchem eine trockene fast rauchlose Sitzung abgehalten werden konnte schloß der Zweigführerstellv. um 
9.30 die Sitzung.1         
 
Zweigstellv. u. Schriftführer Heliel Josef 

Bericht über die Ordentliche Mitgliederversammlung für das 62. Vereinsjahr am 4. April 1940 im Vereinslokal b. Flötzinger Kaiserstr. 
 
Um 20.20 eröffnete Zwgf. Stellv. Heliel Sepp unter Begrüßung der Ehrenmitglieder Jubilare und Mitglieder die statutenmäßig rechtzeitg 
einberufene Versammlung. 
Zum 1. Punkt der Tagesordnung erstattet Hr. Heliel den Jahresbericht über das 62. Vereinsjahr. Seit den Tagen der H.V. in Graz seien 
umwälzende Ereignisse eingetreten. Dem Rufe des Führers haben die A.V. Mitglieder Folge geleistet. Fast 50% der Ausschußmitglieder 
sind eingerückt. Zwei Mitglieder die HH. Sollinger u. Niggl sind Opfer des Krieges. Es gilt, daß die Zurückgebliebenen im Ausschuß sich 
einsetzen für die im Heere diensttuenden. 
Der Mitgliederstand schließt mit 6 Ehrenmitglied 539 Mitgliedern u. 35 Jungmannen. Zunahme 12. 
Der Tod entriß dem Zweige: 
Trau    Notar   München 
Amort Jakob   Oberlehrer  Rosenheim 
Dr. Karl Maul   Bez. A.    München 
(diese drei Träger des Ehrenzeichens f. 25jähr. M.) 
Sollinger Eugen   Oberjäger  Reichenhall, gef. 
Niggl Josef   Schneidermeister  Rosenheim [gef.] 
Gnoll Anna   Sanitäts R. Wittwe  Riedering 
Liebmann Heiner   Prof.   München 
Liebmann Irmingard  Stud. med.  München 
Der geschäftliche Teil wurde in 4 Sitzungen erledigt: [wurde schon in den Sitzungsberichten ausführlich behandelt] 
[Vorträge] [Berichte Sachwalter Zusammenfassung, später folgen sie ausführlich] [Verleihung der Ehrenzeichen] 
Berichte der Sachwalter: Markierung: Berichter Heliel 
An Wegbezeichnungen wurden ausgeführt: Fischbach a.I. – Hinterasten, Oberaudorf – Klammalm – Hinterasten. 
Leider wurden auch in diesem Jahre Wegtafeln beseitigt u. beschädigt. Die Tafeln wurden ergänzt. Wie in den früheren Jahren stellte die 
Firma Högner & Co. die Farben für die Wegbezeichnungen kostenlos zur Verfügung, wofür an dieser Stelle der Dank ausgesprochen 
wird. 
Wildschutzgebiet: Berichter Heliel 
Im Bereiche des Landrates Rosenheim, wurde [in] München am 14. Februar 1939 als Wildschutzgebiet das vom Zellerberg über den 
Predigtstuhl, Klausen u. Zinnenberg gegen den Spitzstein auf der Prientalseite liegende Gebiet festgelegt. 
Alpiner Rettungsdienst: Berichter Deeg 
Im Gebiete des Zweiges Rosenheim betreute auch heuer wieder  die Deutsche Bergwacht Rosenheim u. Brannenburg verunglückte 
Schifahrer in vorbildlicher Weise. Im Hochriesgebiete betätigte sich in gleicher Weise das Rote Kreuz Rosenheim. Im Namen aller 
Betreuten wird den genannten Organisationen für ihre uneigennützige Tätigkeit gedankt. 
Bücherei: Berichter Heliel Der Bücherei ist möglichste Sparsamkeit auferlegt. An Neuzugängen sind zu verzeichenen: [...]1 
Naturschutz: 
Zum Schutze von Alpenpflanzen u. Tieren wurde im D.A.V. eine Einrichtung geschaffen und von der Führung des D.A.V. die Zweigführer 
als Naturschutzwalter in ihrem Gebiet aufgestellt. In Admont fand am 21. Mai 1939 eine Schulung statt an welcher Hr. Heliel teilnahm. 



 463

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bergfahrten: Berichter Heliel [... ... ...] 
Der regenreiche Sommer 1939, der Ausbruch des Krieges u. damit verbundene Bahnfahrtbeschränkungen zogen eine wesentliche 
Verminderung der Bergfahrten nach sich. Der Tourenwart ist eingerückt, so daß Führungsfahrten unterblieben. [... ...] 
 
Tätigkeit im Arbeitsgebiet: A. Brünnstein Berichterstatter: Georg Obermeier 
Das Jahr 1939 war für das Brünnsteinhaus kein gutes. Das schlechte Wetter hielt viele Bergsteiger vom Besuch des Hauses ab. Der 
Anschluß Oberösterreichs macht sich sehr bemerkbar, da der Brünnstein kein bekannter Skiberg ist, während im nahem Tirol schöne 
Schigebiete1 zu Winterfahrten verlocken. Auch der Krieg mit einschneidenden Verordnungen, wie Urlaubssperre, Aufhebung der 
Sonntagsfahrkarten usw. wirkt sich auf den Besuch des Hauses sehr ungünstig aus. Übernachtet haben ca. 500 Personen u. in dem auf der 
Veranda aufliegenden Hüttenbuch haben sich ca. 2400 Personen eingetragen. Da sich eine Anzahl von Gästen nicht einträgt ist mit einer 
höheren Besucherzahl zu rechnen, doch dürfte diese 4000 Personen nicht übersteigen. Der Zufahrtsweg von Oberaudorf, die Gipfelwege 
u.s.w. wurden von Hr. Külbel bestens unterinstandgehalten. Der Weg zum Tatzelwurm bedarf gründlicher Ausbesserung. Hr. u. Fr. Külbel 
haben das Haus zur vollsten Zufriedenheit bewirtschaftet. Klagen über die Wirtschaftsführung sind nicht eingegangen: den Pächtersleuten 
gebührt Dank für die Arbeit u. die Mühe mit der sie das Haus betreuen. Zum Schlusse danke ich auch allen Besuchern u. bitte sie auch in 
diesem Jahr unser schönes Bergheim nicht zu vergessen. 
 
B. Hochriesgebiet  Berichterstatter: August Schluttenhofer 
a) Hochrieshütte. Daß das abgelaufene Jahr mit nur 5 Friedensmonaten für unsere Hütte kein ertragreiches war ist wohl begreiflich. Die 
Arbeit geht jedoch trotzdem nicht aus u. das Notwendige wird trotz der Kriegszeiten gemacht werden. So mußte die Gipfelhütte wieder 
einmal und zwar zum dritten Male seit deren Erbauung im Jahre 1913 vergrößert werden. Der Schivorraum war schon längst zu schmal u. 
zu eng geworden, was wohl jedem Wintergast höchst unangenehm fühlbar wurde. Dem ist nun abgeholfen. Der Vorraum ist bedeutend 
geräumiger, so daß jeder seine Schi u. Stöcke ordentlich abstellen kann. Diese Erweiterung wurde im Zuge des vom Landrat zur Auflage 
gemachten Pissoiranbaus vollzogen. Der letztere konnte wegen des frühen Schneefalls nicht mehr fertig gestellt werden, was in den 
nächsten Monaten nachgeholt wird, wenn ein Fuhrwerkstransport möglich ist. – Der Anbau wurde erst im September begonnen u. von 
unserem tüchtigen Hüttenwart fast ganz allein ausgeführt. Daß eine solcher Bau am Berggipfel eine Unsumme an schwerer Mühe u. Arbeit 
in sich birgt, ist wohl leicht zu verstehen. Seebacher hat mit einer einzigen Hilfskraft sämtliche anfallenden Arbeiten ausgeführt, so das 
Fällen der Bäume in steilem Südhang, das Aufziehen zum Grat, Transport zum Gipfel, das Herbeischaffen von Kies u allem anderen 
Baumaterial zur Baustelle u.s.w. – Für diese aufopfernde Tätigkeit sei unserem tüchtigen Seebacher an dieser Stelle der herzlichste Dank 
ausgesprochen. – Da die hohen Transportkosten das notwendige Material nahzu um das vierfache verteuern ist allein wohl schon aus 
diesem Grunde die Erhebung einer Hüttengebühr von 10 Pfennig berechtigt. Daß die Besucherzahl fast auf die Hälfte zurückgegangen ist, 
kann nicht allein auf den Kriegsbeginn zurückgeführt werden, sondern das Wetter war während der vorhergegangenen Monate durchweg 
schlecht. Der letzte Sommer wies besonders viel Regensonntage mit Gewittern u. Wolkenbrüchen auf. Ferner waren schon längere Zeit vor 
Kriegsanfang Reisebeschränkungen im Zugs- u. Autoverkehr zu verspüren, ebenso geringe Reiselust durch die drohende Kriegsgefahr. Der 
schöne, schneereiche Winter war natürlich auch schlecht, weil ja der Großteil unserer Wintersportler zum Heeresdienst einberufen war. 
Im verflossenen Jahr waren es 4230 Gäste, die die Hüttengebühren bezahlten; ca. 1500 Gäste, die keine Gebühren bezahlten darunter 
auch KdF Gäste und Wandergruppen, die von der Tagesgebühr befreit sind, 667 Übernachtungen, davon 405 Mitglieder u. 262 
Nichtmitglieder; 6397 Gesamtbesucherzahl. Diese Zahl wird im kommenden Jahre, so lange der Krieg dauert, immer mehr zurückgehen.  
 
Am Sonntag den 9. Juli 1939 wurde unser Gefallenen Denkstein, der im Sommer 1927 errichtet u. am 17. Oktober 1927 enthüllt worden war 
durch einen Blitzschlag vollkommen zerstört. Eine Neuerrichtung muß bis zum siegreichen Ende dieses Feldzuges zurückgestellt werden.  
So schön unsere Hochries ist, so groß sind auch die Sorgen die mit diesem Besitz zusammenhängen. Die letzte große Sorge ist noch nicht 
überwunden, aber schon kommt eine andere und zwar sehr große, die auch wieder beseitigt werden muß. Es muß heute schon damit 
gerechnet werden, daß die Brennholzversorgung der Hütte aus dem dortigen Holzbestand in nicht zu langer Zeit nicht mehr möglich ist. Von 
der Cramer-Klettschen Forstverwaltung können wir nur mehr 6-7 Jahre unser Brennholz erhalten. Mit der freiherrl. Gutsverwaltung besteht 
seit jeher ein freund- und nachbarlich gutes Verhältnis, das hier besonders erwähnt u. für das Entgegenkommen in vieler Hinsicht der Dank 
ausgesprochen sei. Der Zweig wird auch bemüht sein, insbesondere in jagdlicher Beziehung größte Rücksichtnahme in diesem Gebiet zu 
pflegen. 
Der Flötzingerbrauerei sei Dank für die gütige Überlassung d.h. Benutzung von Tischen, Bänken und Stühlen ausgesprochen.  
Die Wasserleitung bedarf einer besonders sorgfältigen Pflege, es sind mit ihr dauernd Ausbesserungen verbunden. Die äußerst 
vordringliche Fassung von zwei Quellen muß auch weiterhin zurückgestellt werden. Rohrauswechslungen oder Verlegungen zu den 
Triebschächten sollen im kommenden Jahre ausgeführt werden. Der Druck-Kessel wurde vor kurzem undicht u. wurde zur Reparatur 
abmontirt. Er hat dem Druck von immerhin 41 Atmosphären fünf Jahre lang standgehalten. Im Allgemeinen arbeitet die Wasserleitung jetzt 
gut.  
Die Wege in unserem Besitz werden ja alljährlich durchgreifend instand gesetzt. Aber auch außerhalb unserer Grenzen gibt es 
Wegausbesserungen, so der neue Fahrweg der schon von der Hofalm an bis zum Gipfel unterhalten werden muß. Der Weg durch den 
Mosergraben wurde von Seeberger ausgebessert. Der Weg durch die Spatenau wurde von den interessierten Bauern instand gesetzt, wofür 
der Zweig einen kleinen Zuschuß gab, wie beim Bau dieses schönen Aufstiegweges vereinbart wurde. 
b) Seitenalm. Die Seitenalm wurde am 27. Mai 1939 geöffnet. Der Besuch war infolge des schlechten Wetters nicht gut. Die Almwirtschaft 
war mit ca. 25 Stück Jungvieh belegt u. in Unterpacht an einen Samerberger Bauern vergeben.  
Der bauliche Zustand der drei Hütten ist, wie schon seit Jahren durchaus schlecht 
ganz1 besonders die drei Dächer und die Dachstühle. Vor zwei Jahren wurde das Dach der Wirtschafts A. zur Hälfte ausgebessert u. die 
größten Löcher einigermaßen zugedeckt. Aber gleich daneben reißt der Wind wieder neue u. größere Löcher auf, so daß im Vorjahre bei 
dem tagelangen Regen das Wasser in Schüsseln aufgefangen werden mußte. Gegen Ende September mit dem Viehabtrieb wurde auch die 
Bewirtschaftung der Hütte eingestellt.  
 
Die Bewirtschaftung beider Hütten hat das Ehepaar Seeberger in ausgezeichneter Weise wie schon seit 5 Jahren übernommen. Es sei 
ihnen hiefür der herzlichste Dank des Zweiges Rosenheim zum Ausdruck gebracht. Unser Wunsch ist, daß diese tüchtigen Pächtersleute 
recht lange die Betreuung unseres Hochriesbesitzes behalten. Die jetzige schwere u. wenig gewinnbringende Zeit muß eben durchgehalten 
werden und Seebacher soll unsere Unterstützung nach Möglichkeiten in jeder Hinsicht erhalten. Es kommt auch wieder eine bessere Zeit 
und wir wünschen dann ein einträgliches Geschäft für die Pächtersleute. In der festen Zuversicht auf ein recht baldiges Kriegsende wünscht 
der Sachwalter abschließend recht frohe Bergfahrten auf unsere schöne Hochries. 
 
Jungmannschaft: Berichterstatter Sepp Ritthaler 
Das Jahr 1939 machte leider dem Bergsteigerdrang vieler unserer Jungmannen auf unbestimmte Zeit ein Ende. Nachdem fast alle beim 
Militär und Arbeitsdienst standen, wurden Führungstouren nicht unternommen. Die Jungmannschaft zählt 35 Mitglieder, davon 16 
Neuaufnahmen. 
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Vereinsjahr 1940/1941 
Niederschrift über die 1. Ausschußsitzung am 11. November 1940
im Geschäftszimmer d. Kreishandw. Duschlbräu Max Jos. Pl. 1. 

Stck. 
Anwesend die Herren Heliel, Adamowsky, Deeg, Loth, Obermeier, 
Schluttenhofer. 
Um 17.40 eröffnet F.St.V. Heliel die Sitzung mit Begrüßung der 
Erschienenen. 
Tagesordnung Punkt 1 Pachtfestsetzung für Pächter Külbel am 
Brünnsteinhaus. 
Nachdem 1940 der Besuch des Brünnsteinhauses wesentlich 
geringer wurde, wurde der monatliche Pacht auf RM 30.-
festgesetzt. Im Jahre 1941 konnte eine bemerkenswerte 
Steigerung des Besuches infolge starker Belegung Südbayerns 
mit [Sommer] frischlern1 u. Wandergruppen festgestellt werden, 
sodaß der bisherige Pacht untragbar im Hinblick auf die finanzielle 
Lage des Zweiges betrachtet werden mußte. Der Ausschuß schlug 
dem Pächter als Pacht den Betrag von 10% seines Umsatzes vor. 
Hr. Obermeier verlas hierauf die darüber entstandenen 
Schriftstücke, in deren letzten Külbel sich auf 6% des Umsatzes 
einließ. Es wird beschlossen, von Hr. Külbel als vorübergehenden 
bis zum Ablauf des Geschäftsjahres (Ende März) zu leistenden 
Pachtbetrag von 6% des Umsatzes, ausschließlich der 
Hüttengebühren zu verlangen. Beschluß: Einstimmig. 
Hierauf kamen noch verschiedene Mitteilungen über Personal u. 
Familienverhältnisse am Hause sowie über die 
Pachtangelegenheiten für die Zukunft zur Besprechung.  
2.) Herr Obermeier berichtet über die Vermögenslage des 
Zweiges. Die Schuld betrage nachdem dankenswerterweise die 
Löwenbrauerei von ihrem Guthaben von RM 1300 dem Zweige 
RM 650.- voll abschrieb und den Rest in jährlichen Raten von je 
RM 50 abschreibt, soweit der Zweig Abnehmer des Bieres des 
Löwenbräu bleibt. Sonach würde der Restbetrag in 13 Jahren 
getilgt sein. 
Das Forstamt Oberaudorf erklärt sich bereit den Weg über die 
Schrifferalm wieder herzustellen. 
3.) Hochriesgipfelhaus  
Herr Schluttenhofer teilt mit, daß eine Dachseite des Hauses einer 
Erneuerung bedarf; auch der Küchenboden ist instand zu setzen. 
Die brennendste Sache aber sei die durch die Verhältnisse 
gegebene Notwendigkeit eines Seilaufzuges nachdem Träger nur 
noch schwer zu bekommen sind und Seeberger nicht imstande sei 
alles zu leisten u. auch die Beschaffung von Brennstoff in 
nächsten Jahren aus dem Holze nicht mehr möglich ist. Hr. 
Schluttenhofer hat bereits an den Landrat eine wohlbegründete 
Eingabe gerichtet, die nunmehr dem Wirtschaftsministerium 
vorliegt. Einwendung gegen das Projekt wurde vom Vorstand des 
Naturschutzverbandes für den Landrat (einen Forstmeister) 
erhoben. Nachdem die Anlage der Stützpfeiler nur in Holz gedacht 
ist, kommt eine Verschandelung der Landschaft nicht in Frage. Die 
Besprechung führte zu Anfragen über die Beschaffung von 
Material für den Seilaufzug, die Anlage an welcher Stelle u. die 
Finanzierung des Unternehmens. Hr. Seebacher wäre bereit die 
Kosten in Höhe von RM 12-15000 zu übernehmen. Bei der 
Dringlichkeit der Angelegenheit soll diese möglichst beschleunigt 
werden. Es erscheint zweckmäßig, daß sowohl Hr. Schluttenhofer 
als Hr. Obermeier an dem Sektionentag in Salzburg teilnehmen 
nachdem auf diesen Tagungen diese Frage zur Behandlung 
kommen wird und Vertreter von Zweigen die bereits Erfahrungen 
im Seilbahnbau gewonnen haben berichten werden. 
Die Schafprozeßangelegenheit1 nahm nach dem Berichte von Hr. 
Schluttenhofer für den Zweig einen ungünstigen Verlauf. 
3.) Hr. Deeg berichtet, daß 3 Vorträge in Aussicht stehen: ... ... ... 
4.) Bücherei ... ... ... 
Hr. Loth teilt mit, daß Hr. Prof. Braun v. Gymn. sich bereit erklärt 
habe die Verwaltung der Bücherei zu übernehmen. Sowohl die 
Spende von Hr. Burger als auch die Bereitwilligkeit v. Hr. Braun 
werden mit Dank zur Kenntnis genommen, ferner dient zur Mitteil., 
daß Hr. Ritthaler wieder in Rosenheim ist.  
 
Mit dem Danke an die Erschienenen und Herrn Adamowsky im 
besonderen für die Verfügungsstellung des Sitzungsraumes für die 
Ausschußsitzungen schloß um 21.20 der Vorsitzende die Sitzung. 
 
  Der stellv. Zweigführer: Heliel Josef 
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